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Aus dem Gemeindekirchenrat 

Am 8. Juli 2010 fand eine gemeinsame
Sitzung der Gemeindekirchenräte Müll-
rose und Biegen-Jacobsdorf zur künftigen
Zusammenarbeit unserer Gemeinden statt.

Beide Kirchengemeinden haben jeweils
etwa 800 Gemeindeglieder. Zu Müllrose
gehören Mixdorf und Schernsdorf, Bie-
genbrück, Dubrow, Schlaubehammer und
Kaisermühl sowie das Christophorusheim
an der Ragower Mühle. Gottesdienste fin-
den in Müllrose statt, sowie zweimal im
Monat in Mixdorf und einmal monatlich
in Dubrow.

Im Stellenplan des Kirchenkreises sind
für Müllrose und Biegen-Jacobsdorf ge-
meinsam 1,5 Stellen enthalten – Pfarrer
Althausen mit einer vollen Stelle, Pfarrerin
Susanne Fischer-Kremer in Müllroe mit ei-
ner halben Stelle. Eine Erhöhung der Müll-
roser Stelle auf eine volle Stelle wurde
vom Kreiskirchenrat abgelehnt.

Der Gemeindekirchenrat von Müllrose
hat nun beantragt – und in der gemein-
samen Sitzung wurde es so beschlossen –,

dass Pfarrer Althausen mit 25 Prozent sei-
ner Arbeitszeit die Gemeinde Müllrose
unterstützt. Das betrifft insbesondere die
Übernahme von Gottesdiensten, Unter-
stützung bei der Seelsorge und der Durch-
führung von Frauenkreis, Frauenrunde
und Seniorenkreis in Müllrose. 

Für uns bedeutet das, dass Gottesdienste
in den einzelnen Dörfern jetzt nur noch
etwa alle drei Wochen stattfinden werden.
In Zukunft soll es vermehrt Sprengelgot-
tesdienste geben und gemeinsame Veran-
staltungen wie Frauenkreise, Weltgebets-
tag und Bibelwoche. Nachdenken sollte
man auch über einen gemeinsamer Kon-
firmandenunterricht für die Jugendlichen
aus beiden Gemeinden. 

Für unsere Gemeinde wird sich – bis auf
die veränderten Gottesdienstzeiten – nicht
viel ändern. Schon seit langem unterstützt
Pfarrer Althausen die Müllroser Kirchen-
gemeinde z. B. durch die Übernahme von
Gottesdiensten in Dubrow und im Pflege-
heim Zeisigberg.

Susanne Fischer-Kremer wurde 1976 in Bernkastel-Kues
an der Mosel geboren und wuchs in einem kirchlich ge-
prägten Elternhaus auf. Beide Eltern waren Lehrer, ein Groß-
vater Pfarrer. Während der Schulzeit auf einem kirchlichen
Gymnasium in Würtemberg fiel ihr Entschluss, Theologie zu
studieren. Nach dem Abitur begann sie 1995 mit dem Theo-
logie-Studium, zunächst in Heidelberg, später in Südfrank-
reich und in Berlin. In Heidelberg lernte Susanne Fischer-
Kremer auch ihren späteren Mann Oliver Fischer kennen.
2003 kam sie als Vikarin nach Frankfurt (Oder), wo ihr Mann
bereits im Vikariat war. Von 2005 bis 2007 war Oliver Fischer
Pfarrer in Müllrose. Susanne Fischer-Kremer wurde 2007
seine Nachfolgerin. Oliver Fischer arbeitet heute als Krankenhausseelsorger am Klinikum
Markendorf und als Studentenpfarrer an der Europa-Universität in Frankfurt (Oder).
Susanne und Oliver Fischer haben zwei Kinder im Alter von zwei und fünf Jahren.


